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 vorwort 

Liebe DirektorInnen und Lehrkräfte, liebe KooperationspartnerInnen, 
liebe Freunde und Freundinnen von Zentrum polis!

Zentrum polis feiert am 1.2.2016 sein zehnjähriges Bestehen und wir freuen uns, 
Ihnen zeitgleich mit der Zehn-Jahres-Broschüre (www.politik-lernen.at/polis10)
erstmals auch einen öffentlichen Jahresbericht zu präsentieren. 

2015 war für die Politische Bildung in mehrfacher Hinsicht eine Herausforde-
rung. Zum einen führte die Arbeit des Fachbeirats Politische Bildung, dem auch 
Zentrum polis angehört, zu wichtigen Neuerungen: Der Grundsatzerlass Poli-
tische Bildung wurde in aktualisierter Form neu verlautbart und der Lehrplan-
entwurf Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung für die sechste bis achte 
Schulstufe ging in die Pilotierungsphase. Es gehört zu unserem Auftrag, die 
Schulen bei solchen Neuerungen durch unterstützende Maßnahmen zu beglei-
ten. Deshalb haben wir dem neuen Lehrplan, der ab 2016/17 aufsteigend in Kraft 
gesetzt werden soll, eine Ausgabe unserer Zeitschrift polis aktuell gewidmet und 
ein Online-Dossier eingerichtet. Zum anderen wurde wieder der Ruf nach mehr 
und besserer Politischer Bildung laut, leider wie so oft anlassbezogen und teil-
weise reflexartig statt reflektiert. 

Das Bildungsministerium hat Zentrum polis in Folge der Anschläge in Paris mit der 
Koordination der Initiative „Bildung für De-Radikalisierung“ beauftragt und dabei 
bewusst einen breiten Ansatz der Prävention gewählt. Die Ergebnisse sprachen 
für sich. Politische Bildung kann Fanatisierung und anti-demokratischen Kräften 
nur dann etwas entgegensetzen, wenn sie als systematischer und aufbauender 
Prozess stattfindet. Politische Bildung hat auch die Verpflichtung, Arbeitswissen 
zu aktuellen gesellschaftlichen Debatten zur Verfügung zu stellen. Deshalb haben 
wir angesichts der Situation flüchtender und geflüchteter Menschen im Dezem-
ber ein polis aktuell zum Thema „Flucht und Asyl“ erstellt. Die genannten Themen 
werden uns – neben vielen anderen wie Steuergerechtigkeit, Transkulturalität, 
Kinderrechte, Frauenrechte, Hassrede etc. – auch 2016 beschäftigen. 

Ich selbst möchte mich an dieser Stelle von Ihnen verabschieden. Nach zehn 
Jahren als Leiterin von Zentrum polis ist es für mich Zeit, diese Aufgabe weiter-
zugeben. Sabine Liebentritt wird meine Agenden mit März 2016 übernehmen.  
Ich danke Ihnen allen für die Kooperationen, die bereichernden Begegnungen 
und vor allem dafür, dass Sie die Angebote von Zentrum polis immer intensiv 
genutzt haben. Denn das hat unserer Arbeit erst einen Sinn gegeben. Wir freuen 
uns, auch im Jahr 2016 wieder neue Angebote für Sie bereitzustellen. Zögern Sie 
nicht, uns zu kontaktieren, wir sind für Sie da!

Patricia Hladschik, Geschäftsführerin 

für das Team von Zentrum polis – Politik Lernen in der Schule
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Ein Fachbeirat Politische Bil-
dung wird anlassbezogen vom 
Bundesministerium für Bildung 
und Frauen einberufen, um die 
Entwicklung und Umsetzung 
von Neuerungen in der Poli-
tischen Bildung zu begleiten.  
Dieses Gremium versammelt  
neben den einschlägigen Fach-
abteilungen des Ministeriums je 
nach Themenstellung in wech-
selnder Zusammensetzung 
ExpertInnen aus  Wissenschaft 
und Praxis, Interessenvertre-
tungen junger Menschen, Schul-
partnerInnen und andere Stake-
holder, um multiperspektivisch 
und evidenzbasiert die best-
mögliche Entwicklung im Sinne 
der Schülerinnen und Schüler zu 
garantieren.

Die Sitzungen des Fachbeirats 
Politische Bildung fanden im Jahr 
2015 zumeist im Audienzsaal   
des Bundesministeriums für Bil-
dung und Frauen (siehe Abbil-
dung oben) statt.

 neuerungen In der PolItIschen BIldung 2015 

PFlIchtmodul  
und grundsatzerlass 
Im Jänner 2015 richtete die Abteilung Politische Bildung des Bundesministe-
riums für Bildung und Frauen einen Fachbeirat Politische Bildung ein, in den 
auch Zentrum polis eingeladen wurde. Der Fachbeirat wurde mit zwei Aufgaben 
betraut: Zum einen sollte der aus dem Jahr 1978 stammende Grundsatzerlass 
Politische Bildung aktualisiert, zum anderen ein Auftrag aus dem aktuellen 
Regierungsprogramm umgesetzt werden, nämlich Politische Bildung ab der  
6. Schulstufe als Pflichtmodul im Gegenstand „Geschichte und Sozialkunde/
Politische Bildung“ zu verankern.

unterrIchtsPrInzIP und grundsatzerlass 
PolItIsche BIldung

1978 wurde Politische Bildung als Unterrichtsprinzip für alle Schulformen, 
Schulstufen und Gegenstände im österreichischen Schulsystem verankert.  
Der Fachbeirat Politische Bildung hat den aus ebendiesem Jahr stammenden 
Grundsatzerlass gemeinsam mit der zuständigen Fachabteilung überarbei-
tet, denn: „Seit der Erstverlautbarung des Grundsatzerlasses haben sich Schule, 

Gesellschaft und Politik weiterentwickelt. Auch die politische Kommunikation, 

die mediale Berichterstattung und die Wege der Informationsbeschaffung haben 

einen starken Wandel durchlaufen. Nicht zuletzt wurde 2007 das aktive Wahl-

alter auf 16 Jahre gesenkt. Diesen Veränderungen muss durch neue Vermitt-

lungsmethoden und aktuelle politische Bezüge Rechnung getragen werden.“  
(Grundsatzerlass Politische Bildung 2015)

© Bundesministerium für Bildung und Frauen
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Mittels Rundschreiben Nr. 12 vom 22. Juni 2015 (BMBF-33.466/0029-I/6/2015) 
wurde der Grundsatzerlass im Sinne einer zeitgemäßen Politikdidaktik in aktua-
lisierter Form neu verlautbart.
www.politik-lernen.at/grundsatzerlass

neuer lehrPlan  
geschIchte und sozIalkunde/PolItIsche BIldung

Im aktuellen Regierungsprogramm hat sich die Bundesregierung darauf fest-
gelegt, Politische Bildung ab der 6. Schulstufe als Pflichtmodul im Gegenstand 
„Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung“ zu verankern. Der Fach- 
beirat Politische Bildung hat sich in mehreren Sitzungen mit dem neuen Lehr-
plan, der von drei Fachdidaktikern geschrieben wurde, auseinandergesetzt.  
Der neue Lehrplan ist modular organisiert und gliedert sich in Module zu histo-
rischer, historisch-politischer und Politischer Bildung. Pro Jahrgang sind neun 
Module vorgesehen, davon je zwei zur Politischen Bildung. Auf der Website von 
Zentrum polis sind alle Inhalte sowie eine Gegenüberstellung des alten und 
neuen Lehrplans bereitgestellt.
www.politik-lernen.at/gskpb

PIlotIerung des neuen lehrPlans

Das Bundesministerium für Bildung und Frauen hat mittels Erlass vom 24. August 
2015 (BMBF-33.466/0062-I/6/2015) dazu aufgerufen, Pilotschulen zu nomi-
nieren, die den Lehrplanentwurf 2015 „Geschichte und Sozialkunde/Politische 
Bildung“ testen. Da der neue Lehrplan doch deutlich detailliertere Ansprüche 
an kompetenzorientierte Vermittlung von Geschichte und Politischer Bildung 
stellt, soll die Pilotphase dazu genützt werden, zu jeder Schulstufe ausreichend 
Feedback zu erhalten, wo Lehrkräfte inhaltlich und methodisch-didaktisch 
Unterstützung benötigen, um den Lehrplan gut umsetzen zu können. Dies gilt 
insbesondere bis zum Zeitpunkt des Vorliegens lehrplankonformer Schulbücher.

Derzeit sind etwa 30 Schulen dabei, den Lehrplan zu erproben. Die Pilotschulen 
treffen sich regelmäßig mit der zuständigen Fachabteilung, den Curriculums-
entwicklern sowie pädagogischen Serviceeinrichtungen wie Zentrum polis, 
um den Prozess der Erprobung zu reflektieren, die angebotenen Materialien zu 
bewerten und die Inkraftsetzung möglichst gut vorzubereiten. 

Um Lehrkräfte mit dem neuen Lehrplan vertraut zu machen und die Pilotschu-
len bei der Testung zu unterstützen, hat Zentrum polis die Nummer 4/2015 von  
polis aktuell dem neuen Lehrplan gewidmet und v.a. für die 6. Schulstufe metho-
disch-didaktische Hinweise erarbeitet.
www.politik-lernen.at/polisaktuell

ausBlIck auF das Jahr 2016                                                                                                            
Auch im Jahr 2016 wird polis die Gruppe der Pilotschulen begleiten und das Dossier zum Lehrplan auf der Website  
laufend aktualisieren:  www.politik-lernen.at/gskpb

abbildung: Cover von polis aktuell 
Nr. 4/2015 zum neuen Lehrplan
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Feedback schulen (auswahl):

Was sonst nur ein Schlagwort ist 

oder ein leeres Wort in den Medien, 

bekam plötzlich „ein Gesicht“. 

(Feedback zum Workshop „Sta-
tionen einer Flucht“ der Asyl-
koordination Österreich)

„Ich bin für das Wohlfühlen 

anderer wichtig" (= trage Verant-

wortung), „Ich kann etwas zum 

(guten) Wir-Gefühl beitragen", ist 

jetzt sicher (fast) jedem Kind klar 

geworden. (Feedback zum Work-
shop „Zivilcourage – Deeskala-
tion von Konflikten“ des Frie-
densbüros Salzburg)

 InItIatIve 

BIldung Für 
de-radIkalIsIerung
„Selbstbewusste Kinder und Jugendliche brauchen keine destruktiven Ideen.“
Als Reaktion auf aktuelle Radikalisierungstendenzen stellte Bildungsministerin 
Gabriele Heinisch-Hosek Anfang Februar 2015 finanzielle Mittel für 300 Work-
shops an Schulen aller Schulstufen in Österreich zur Verfügung. Aufgrund der 
großen Resonanz seitens der Schulen wurde die Anzahl der Workshops im April 
erhöht. Zentrum polis – Politik Lernen in der Schule wurde mit der Koordination 
dieser Workshops beauftragt. 

das workshoP-angeBot

Die Schwerpunkte der Workshops lagen auf der Stärkung (demokratie-)poli-
tischer Kompetenzen und umfassten die Bereiche Demokratie, Menschenrechte, 
De-Radikalisierung, Anti-Diskriminierung, Anti-Rassismus, Gewaltprävention, 
Diversität, Inklusion, Transkulturalität, Soziales Lernen etc. Ziel der Workshops 
war, die langfristige pädagogische Präventionsarbeit zu unterstützen.

Insgesamt boten 45 Organisationen 93 unterschiedliche Workshopthemen an, 
wobei ein Teil dieser Angebote nur regional abgehalten wurde. 550 Schulwork-
shops fanden im Zeitraum März bis Dezember 2015 statt. 

Die AnbieterInnen griffen in ihren Workshops auf eine Vielzahl unterschiedlicher 
Zugänge zurück. Neben klassischen Settings, wie Vorträgen mit anschließender 
Diskussion, kamen häufig interaktive Methoden zum Einsatz: Rollenspiele,  
theaterpädagogische Elemente, soziometrische Übungen, Brainstorming, Grup-
pen- und Einzelarbeit, Spiele, Einsatz von Medien wie Film etc. Jeder Workshop 
endete mit einer Reflexionsrunde.

SchülerInnen des Josefinums in Viktring im Rahmen des Workshops „Gemeinsam sind wir stark“. © Pro mente: kinder jugend familie GmbH
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Wir konnten die SchülerInnen abholen und einen sicheren Rahmen für sie schaffen, um 

über ihre Erfahrungen zu sprechen. … Während des Workshops waren die SchülerInnen 

sehr aufgeschlossen und hatten einen großen Redebedarf. (Feedback des Workshop-
Anbieters TIGRA – Tiroler Gesellschaft für rassismuskritische Arbeit)

Die Abschlussveranstaltung der Initiative „Bildung für De-Radikalisierung“ im 
Bundesministerium für Bildung und Frauen am 27. November 2015 bot den an 
der Initiative beteiligten Organisationen die Gelegenheit, sich über die Ergeb-
nisse und gewonnenen Erfahrungen auszutauschen und weitere Kooperations- 
und Vernetzungsmöglichkeiten zu diskutieren.

weItere massnahmen, dIe Im rahmen der InItIatIve  
umgesetzt wurden

Fachdialoge Bildung gegen Extremismus: Das Bildungsministerium veranstal-
tete gemeinsam mit dem Bundesamt für Verfassungsschutz und Terrorismus-
bekämpfung, der Beratungsstelle Extremismus – Bundesweites Netzwerk offene 
Jugendarbeit, den Pädagogischen Hochschulen und Zentrum polis im Mai und 
Juni 2015 österreichweit eine Reihe von Fachdialogen für Personen aus dem 
Bildungsbereich. Ziel war es, Basisinformationen zu vermitteln und Unterstüt-
zungs- und Beratungsangebote aufzuzeigen.

Extrem Radikal – Präventive Strategien im Umgang mit der Radikalisierung 
von Jugendlichen: Der WUK Bildungs- und Beratungstag am 20. Oktober 2015 
griff die gegenwärtige Debatte zu Extremismus sowie Dschihadismus auf und 
öffnete sie in Richtung einer umfassenden Betrachtung des Phänomens Radi-
kalisierung und seiner langfristigen Prävention. Patricia Hladschik (Zentrum 
polis) steckte in ihrem Vortrag das Diskussionsfeld ab (Was fällt unter den Begriff 
Prävention? Wo sind die Grenzen bzw. die Übergänge zur Krisenintervention?  
Bei wem liegt in der pädagogischen und sozialarbeiterischen Tätigkeit welche 
Verantwortung?) und führte durch die anschließende Podiumsdiskussion mit 
KollegInnen aus der Praxis. 

Konferenz für Wiener LehrerInnen: Was bedeutet die aktuelle Flüchtlingssitu-
ation für das österreichische Schulsystem?  Was bedeutet sie aus Perspektive der 
Menschenrechte? Diese und andere Fragen wurden im Rahmen der vom Zentrum 
für Politische Bildung an der Pädagogischen Hochschule Wien und der Arbeiter-
kammer veranstalteten Konferenz am 12. November 2015 erörtert. Zentrum polis 
unterstützte die Veranstaltung mit einem Informationsstand und Materialien.

abbildung 1: Workshop „Couragiert 
handeln“ von pro mente Kärnten in 
der NMS Bad St. Leonhard 

abbildung 2: Manfred Wirtitsch 
(Bundesministerium für Bildung 
und Frauen) und Patricia Hladschik 
(Zentrum polis) bei der Abschluss-
veranstaltung der Initiative mit 
allen WorkshopanbieterInnen

ausBlIck auF das Jahr 2016                                                                                                            
2016 widmet sich eine neue Ausgabe der Zeitschrift polis aktuell dem Schwerpunkt Fanatisierung/Radikalisierung.  
Das Heft wird in Kooperation mit dem Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes (DÖW) erstellt und 
bereitet das Thema für den Unterricht auf. 

 ©
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Neben der Website als zentraler 
Informationsplattform nützt 
Zentrum polis seit 2012 auch 
twitter (@Zentrum_polis) und 
Facebook (www.facebook.com/
zentrumpolis).

 www.PolItIk-lernen.at 

PlattForm PolItIsche BIldung
Die  Website von Zentrum polis ist die umfangreichste österreichische Online-
Informationsplattform zur Politischen Bildung, Menschenrechtsbildung und 
Wirtschafts- und VerbraucherInnenbildung und ist barrierefrei zugänglich.  
Die Rubrik „Grundlagen“ liefert neben Basiswissen zu den Schwerpunkt-
bereichen von Zentrum polis auch Kurzinformationen zur Politischen Bildung 
in den Lehrplänen der verschiedenen Schultypen, Informationen über Aus- und 
Fortbildungsmöglichkeiten sowie eine detaillierte Auflistung österreichischer 
Institutionen und AnbieterInnen, die sich in der Politischen Bildung engagieren.

Möchten NutzerInnen von polis angebotene Materialien bestellen oder downloa-
den, ist dies in der Rubrik „Materialien | Shop“ möglich. Lehrkräfte, die auf der 
Suche nach Unterrichtsbeispielen rund um Themen der Politischen Bildung sind, 
werden in der Rubrik „Praxis“ fündig. Die dort bereitgestellte Online-Datenbank 
bietet eine breite Auswahl an Unterrichtsideen und Stundenbildern, die nach 
Thema und Schulstufe durchsucht werden können. Des Weiteren finden Interes-
sentInnen an dieser Stelle Informationen über das polis-Workshopangebot für 
Lehrkräfte und Schulklassen. 

In der Rubrik „Themen“ sind Online-Dossiers aufbereitet, die Jahrestage und 
Gedenkjahre, bevorstehende Wahlen oder wichtige gesellschaftspolitische Dis-
kussionen aufgreifen und Lehrkräfte bei der Bearbeitung aktueller Themen im 
Unterricht unterstützen. 2015 widmeten sich zwei dieser Dossiers den Schwer-
punkten „Extremismus/Radikalisierung“ sowie „Flucht und Asyl“. Darüber hinaus 
bieten der Veranstaltungskalender sowie die Kategorien „Für Sie gelesen“ und 
„Mitmachen“ den KooperationspartnerInnen von Zentrum polis die Möglichkeit, 
Lehrkräfte und MultiplikatorInnen über ihre Angebote zu informieren.

Startseite von www.politik-lernen.at
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zugrIFFsstatIstIk

Wie in den vergangenen Jahren bestätigen die Zugriffszahlen, dass die Plattform 
www.politik-lernen.at von Politischen BildnerInnen häufig und gerne genutzt 
wird. So konnten im Jahr 2015 rund 650.000 Zugriffe und 200.000 Besuche-
rInnen verzeichnet werden. Im März und April griffen die meisten Personen auf 
die Plattform zu, was u.a. auf das verstärkte Interesse an den Angeboten von 
Zentrum polis im Rahmen der Initiative „Bildung für De-Radikalisierung“ sowie 
der Veranstaltungsreihe „Aktionstage Politische Bildung“ zurückzuführen war. 

Die nebenstehende Tabelle gibt einen Überblick über jene Publikationen und 
Angebote, die 2015 am häufigsten aufgerufen wurden. Ausgabe Nr. 7/2011 der 
Zeitschrift polis aktuell zur Förderung der Klassengemeinschaft führt die Liste 
der häufigsten Zugriffe auf die Website an. Ein weiteres stark nachgefragtes 
Thema 2015 war „Flucht und Asyl“, was sich u.a. daran ablesen lässt, dass auf die 
neue Ausgabe von polis aktuell Nr. 5/2015 zu ebendiesem Schwerpunkt in der 
Jahresstatistik am dritthäufigsten zugegriffen wurde, obwohl das Heft erst im 
Dezember erschienen war. Dass die DVD und das Unterrichtsmaterial „Rund ums 
Geld“ sowie die Handreichung „Ich kauf mir was“ zur Wirtschafts- und Verbrau-
cherInnenbildung für VolksschülerInnen unter den zehn meistgenutzten Ange-
boten 2015 zu finden sind, zeigt, dass auch in der Volksschule häufig Themen der 
Politischen Bildung aufgegriffen und bearbeitet werden.
www.politik-lernen.at

multIPlIkatorInnen der PolIs-materIalIen/angeBote

Zentrum polis steht in regelmäßigem Austausch mit allen wichtigen AkteurInnen 
der Politischen Bildung. Besonders intensiv arbeitet polis mit der Demokratie-
werkstatt des Österreichischen Parlaments zusammen. Seit 2013 erhalten alle 
Lehrkräfte, die mit ihren Schulklassen die Demokratiewerkstatt besuchen, zur 
Vor- und Nachbereitung dieses Besuchs ein polis-Materialienpaket. Eine ähn-
liche Kooperation besteht auch mit der Politikwerkstatt DEMOS des Museums 
Arbeitswelt Steyr. Regelmäßig beliefert Zentrum polis auch die Pädagogischen 
Hochschulen und die Fachdidaktikzentren der Universitäten mit aktuellen Mate-
rialien für ihre Aus- und Weiterbildung. 

toP 10 – dIe am häuFIgsten 
auFgeruFenen seIten 2015

einträge auf der website

1
polis aktuell Nr. 7/2011 
(akt. 2013) zum Thema 
klassengemeinschaft

2
Sparefroh TV rund ums  
geld (DVD & Unterrichts- 
material)

3 polis aktuell Nr. 5/2015 zum 
Thema Flucht und asyl

4

Politische Bildung konkret 
(Handreichung mit Unter-
richtsbeispielen, Edition 
polis, 2009)

5

Rubrik „Materialien für 
den Unterricht“ im Dossier 
europäische Integration 
(zu finden im Archiv der 
Website)

6

Ich kauf mir was (Hand-
reichung mit Unterrichts-
beispielen, Edition polis,  
2. Auflage 2012)

7

polis aktuell Nr. 4/2015 zum 
Schwerpunkt Politische 
Bildung im neuen lehrplan 
geschichte und sozial-
kunde/Politische Bildung

8
Rubrik „Materialien und 
Publikationen“ im Dossier 
Flucht und asyl

9

Alle menschenrechte für 
Alle (Unterrichtseinheit in 
der Online-Datenbank von 
Zentrum polis)

10
lehrpläne A-F in der Rubrik 
„Grundlagen: Politische 
Bildung“

newsletter                                                                                                             
Der polis-Newsletter erscheint – mit Ausnahme der Sommermonate – etwa alle sechs Wochen und informiert die Abon-
nentInnen über aktuelle Projekte, Veranstaltungen, Publikationen und Materialien von Zentrum polis bzw. des Bun-
desministeriums für Bildung und Frauen. Er enthält darüber hinaus auch Veranstaltungs- und Publikationshinweise 
fachverwandter Organisationen und erreicht monatlich über 6.000 Lehrkräfte, DirektorInnen, MultiplikatorInnen, 
Institutionen der Politischen Bildung, Kontaktlehrkräfte und an Politischer Bildung interessierte Personen aus Wissen-
schaft, Medien sowie der breiten Öffentlichkeit.
www.politik-lernen.at/newsletter
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 Aktionstage 
Politische Bildung 
 Aktionstage 
Politische Bildung 
 Aktionstage 

 23. April bis 9.Mai 2015

Macht und 
Ermächtigung

www.aktionstage.politische-bildung.at

die aktionstage auf einen Blick

zeitraum: 23. April bis 9. Mai, 
österreichweit

angebote: Workshops, Ausstel-
lungen, Filme, Fortbildungsver-
anstaltungen, Veranstaltungen 
zu Gedenktagen, Schulprojekte, 
Radiosendungen, Theaterstücke, 
Publikationen u.v.m.

themen: Demokratie (lernen), 
Europa, Menschenrechte, Min-
derheiten, Partizipation, Poli-
tik, Wirtschaft, Globales Lernen, 
Interkulturelles Lernen  etc.

zielgruppe: Lehrende und Ler-
nende österreichweit (Schüle-
rInnen, Studierende, Lehrkräfte, 
MultiplikatorInnen, Politische 
BildnerInnen), offen für alle 
Interessierten

Partner: Radio Österreich 1, 
NGOs, Pädagogische Hochschu-
len, Universitäten, Schulen, Thea- 
terhäuser, Kinos, Museen u.a.

twitter: @Aktionstage_PB

 veranstaltungsreIhe 

aktIonstage PolItIsche 
BIldung 2015
Die Aktionstage Politische Bildung – eine Initiative des Bundesministeriums für 
Bildung und Frauen, die von Zentrum polis durchgeführt wird – stellen seit nun-
mehr dreizehn Jahren einen Fixpunkt im Jahreskalender der Politischen Bildung 
dar. Auch 2015 schlossen sich rund 200 Veranstaltungen und Initiativen unter 
dem Dach der Aktionstage zusammen: Schulen, vorschulische Einrichtungen, 
Universitäten, Institutionen der Erwachsenenbildung, Nichtregierungsorgani-
sationen und Non-Profit-Organisationen, Museen, Theater und andere kulturelle 
Einrichtungen, Medien u.v.m. trugen zum Erfolg der Initiative bei. 

schwerPunktthema 2015

Die Aktionstage Politische Bildung legten 2015 einen besonderen Fokus auf die 
Themen „Macht und Ermächtigung“ und verstanden sich als Beitrag zum Natio-
nalen Aktionsplan zum Schutz von Frauen vor Gewalt sowie zum Europäischen 
Jahr für Entwicklung: Macht, Herrschaft und ihre Verteilung sind Kerninhalte der 

Politischen Bildung, denn jede und jeder von uns ist in unterschiedlichen Zusam-

menhängen mit Machtstrukturen konfrontiert: privat, in der Schule, im Beruf, in 

der Freizeit. Die Ermächtigung sozialer Gruppen und individuelles Empowerment 

im Sinn von Teilhabe und politischer Handlungskompetenz sind wichtige Hebel und 

Elemente des Machtausgleichs in Demokratien. Viele Veranstaltungen im Zeitraum 
zwischen 23. April und 9. Mai 2015 nahmen dieses Schwerpunktthema auf.

Logo der Aktionstage Politische Bildung 2015

2015

12

Jahresber ic ht  Zentr um pol is

www.pol i t ik- ler nen.at

http://twitter.com/Aktionstage_PB
http://www.politik-lernen.at


veranstaltungen von zentrum PolIs  
Im rahmen der aktIonstage PolItIsche BIldung

Zentrum polis organisierte wie in den Vorjahren auch 2015 eine Reihe von Eigen-
veranstaltungen: So fand die Eröffnung der neuen Station des Wiener Protest-
wanderwegs traditionellerweise im Rahmen der Aktionstage statt (mehr dazu 
auf Seite 16). Darüber hinaus wurden gemeinsam mit KooperationspartnerInnen 
vier Fortbildungsangebote für Lehrkräfte und MultiplikatorInnen rund um den 
Schwerpunkt „Gewalt und Gewaltprävention“ umgesetzt (mehr dazu auf Seite 17).  
Ein wichtiges Anliegen des Europarats griff eine Veranstaltung in der Demokra-
tiewerkstatt des Österreichischen Parlaments am 30. April 2015 auf. Claudia 
Lenz  vom European Wergeland Centre, Dorothea Steurer von Zentrum polis und 
die teilnehmenden Lehrerinnen und Lehrer gingen im Rahmen dieses Workshops 
der Frage nach, wie Lehrkräfte mit menschenverachtenden Äußerungen sowie 
Hassrede im schulischen Kontext umgehen können. Der Workshop gab Einblick 
in vorbeugende Maßnahmen, stellte Szenarien für mögliche Reaktionen auf 
Hassrede vor und ermöglichte es den TeilnehmerInnen, konkrete Methoden für 
den Unterricht auszuprobieren.

aktIonstage-PartnerInnen

Der Radiosender Österreich 1 war wie in den vergangenen Jahren ein wich-
tiger Partner der Aktionstage und begleitete diese durch thematisch passende 
Sendungen im Veranstaltungszeitraum (oe1.orf.at/schulepolitischebildung). 
Auch die AutorInnengruppe der e-Pilots (epilot.schule.at) – der LotsInnen im 
eDschungel – unterstützte die Aktionstage durch eine Schwerpunktreihe zur 
Politischen Bildung mit Tipps und Empfehlungen dazu, wie ausgewählte Bei-
träge der Aktionstage gewinnbringend im Unterricht eingesetzt werden kön-
nen. Darüber hinaus beteiligten sich die Kooperation Politische Bildung in der 
Steiermark (www.politiks.at), die Pädagogische Hochschule Oberösterreich  
(ph.ooe.at) sowie _erinnern.at_ – Nationalsozialismus und Holocaust: Gedächt-

nis und Gegenwart (www.erinnern.at) 2015 mit einer Vielzahl an speziell auf die  
Aktionstage Politische Bildung abgestimmten Veranstaltungen.

Dass auch kulturelle Bildung ein wesentlicher Teil Politischer Bildung ist, wurde 
2015 durch Kooperationen mit Kinos, Theatern und Museen in ganz Österreich 
deutlich. Zahlreiche Kinos boten vergünstigte Filmvorführungen für Schü-
lerInnen zu Themen der Politischen Bildung an – zumeist mit anschließender 
Diskussionsrunde. Über schulkino.at fanden 2015 mit dem Film „Selma“ wie-
der österreichweite Kinotage statt. Informationen zu allen PartnerInnen der  
Aktionstage 2015 sowie zu deren Beiträgen finden sich in der Rubrik „Nachlese“ 
auf dem Portal der Aktionstage Politische Bildung.
www.aktionstage.politische-bildung.at

aktIonstage                  
InternatIonal                       
Seit einigen Jahren finden nach 
österreichischem Vorbild auch in 
Deutschland, Südtirol sowie der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft 
in Belgien Aktionstage statt.

Hinter der Idee der Aktionstage, 
die im Jahr 2003 von Sigrid Stei-
ninger (Bundesministerium für 
Bildung und Frauen) ins Leben 
gerufen wurden, steht das 
Europarats-Programm „Educa-
tion for Democratic Citizenship 
and Human Rights Education“.

ausBlIck auF das Jahr 2016                                                                                                            
Von 23. April bis 9. Mai 2016 widmen sich die Aktionstage Politische Bildung dem Schwerpunkt „Frauen und Politik | 
Frauen in der Politik“. Auf der Website von Zentrum polis finden interessierte VeranstalterInnen bereits jetzt alle  
Informationen rund um das Schwerpunktthema – u.a. eine kleine Biblio- und Audiothek sowie ein Ideenblatt, das zur  
Auseinandersetzung mit den „Pionierinnen in der Politik“ anregt. www.aktionstage.politische-bildung.at/100ideen

abbildung1: Lehrkräfte-Fort- 
bildung zur No-Hate-Speech-
Kampagne des Europarats in der 
Demokratiewerkstatt des Österrei-
chischen Parlaments

abbildung 2: Aktions-Idee Nr. 4 
der mittlerweile 15 Veranstaltungs-
ideen umfassenden Sammlung 
widmet sich ebenfalls der Frage, 
wie SchülerInnen und Lehrkräfte 
„Gegen Hassrede auftreten“ können
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abbildung oben: Die an den 
Luftballons befestigten Kärtchen 
enthalten die Ideen und Wünsche 
der SchülerInnen zur Umsetzung 
der Kinderrechte.

 PartIzIPatIves ForschungsProJekt 

kInderrechte  
und PartIzIPatIon 
IndIkatorenentwIcklung Im schulIschen kontext

Von Februar 2014 bis September 2015 arbeitete Zentrum polis im Rahmen dieses 
vom Jubiläumsfonds der Oesterreichischen Nationalbank unterstützten Projekts 
intensiv zum Thema Kinderrechte. Das Forschungsteam, bestehend aus Mitar-
beiterinnen von Zentrum polis und dem Kinderrechtsexperten des Ludwig Boltz-
mann Instituts für Menschenrechte, setzte das Projekt gemeinsam mit einer Wie-
ner Mittelschule im 20. Wiener Gemeindebezirk um.

Ziel des Pilotprojekts war die Entwicklung eines umfassenden kinderrechts-
basierten Beurteilungsinstruments zum Stand der Umsetzung der Menschen-
rechte an einer Schule. Der Kinderrechte-Index wurde in einem partizipativen 
Prozess von den WissenschafterInnen gemeinsam mit der Direktion, den Lehr-
kräften, den SchülerInnen und Eltern entwickelt. Grundlage dafür bildeten 
folgende Fragestellungen: Welche Aspekte sind entscheidend für eine kinder-
rechtskonforme Schule? Welche Indikatoren gibt es dafür? Was ist bereits ver-
wirklicht, welche Veränderungen braucht es bzw. was ist möglich, um das Ziel 
einer kinderrechtskonformen Schule aus der Sicht der unterschiedlichen Schul-
beteiligten zu erreichen?

PartIzIPatIve Forschung

Die SchülerInnen waren durch die Mitwirkung in einer Steuerungsgruppe, die 
gleich zu Projektbeginn eingerichtet wurde, in alle Prozesse eingebunden.  
Durch Workshops mit mehreren Klassen sowie Aktivitäten, die möglichst viele 

SchülerInnen der WMS Leipziger Platz beim Kinderrechtefest am 23. Juni 2015
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SchülerInnen involvierten, konnte die schulübergreifende Sensibilisierung für  
das Thema Kinderrechte gelingen. Dies ermöglichte die nachfolgenden Projekt-
schritte an der Schule: Fokusgruppen mit SchülerInnen, Tiefeninterviews mit 
Lehrkräften, Eltern, der Schulwartin und der Schulleitung sowie quantitative 
Erhebungen mit insgesamt mehr als 400 Personen.

kInderrechte-Index, studIe und leItFaden 

Der Kinderrechte-Index und die Studie „Ein Index für Kinderrechte in der Schule“ 
entstanden auf Grundlage der Erhebung am Schulstandort sowie dem Mapping 
von Monitoringinstrumenten im nationalen und internationalen Kontext. 

Der Index ist als ein Modell der Selbstevaluation von Schulen konzipiert, das 
flexibel gehandhabt werden kann. Er ermöglicht einer Schule, zu überprüfen, 
inwieweit sie kinderrechtliche Standards erfüllt. Die Indikatoren betreffen 
Aspekte des Klassen- und Schulklimas (z.B. Umgangsformen), der Vermittlungs-
qualität (z.B. Unterrichtsmethoden), der infrastrukturellen Unterstützung und 
der Angebote bzw. Möglichkeiten von Partizipation (Regeln und Mitgestalten) im 
Zusammenhang mit Kinderrechten. 

Ein Leitfaden beschreibt, wie der Index in unterschiedlichen Settings angewendet 
werden kann – u.a. als Klassenprojekt, Schulprojekt oder Schulentwicklungsplan.

exPertInnen-round-taBle

Im Rahmen eines ExpertInnen-Round-Tables im September 2015 diskutierten 
Kinderrechte-ExpertInnen aus dem schulischen, außerschulischen und univer-
sitären Bereich den Indikatorenkatalog. Auf Basis dieses Feedbacks wurde der 
Index ergänzt bzw. überarbeitet. 

kInderrechteFest

Als Projektabschluss und zur Präsentation der Forschungsergebnisse fand am  
23. Juni 2015 an der WMS Leipziger Platz ein großes Kinderrechtefest für alle 
Schülerinnen und Schüler statt. Mehrere Stationen wurden von den Schüle-
rInnen gemeinsam mit dem Projektteam und den Lehrkräften geplant und um-
gesetzt – etwa eine Plakatwand mit Ideen rund um das Thema Kinderrechte, ein  
Theaterstück zu Kinderrechten, ein Kinderrechte-Erlebnis-Parcours u.v.m.
www.politik-lernen.at/kinderrechteindex

abbildung 1: Das von den Schüle-
rInnen selbst entworfene Projekt-Logo

abbildung 2: Interaktive Gruppen-
arbeiten eignen sich gut, um Kin-
derrechte kennen und verstehen zu 
lernen.

das ProJekt                  
In zahlen                             
Workshops              7

Treffen der Steuerungsgruppe     5

Fokusgruppen-Interviews             3

Tiefeninterviews             10

SchülerInnen-Fragebögen        306

Lehrkräfte-Fragebögen          33 

Eltern-Fragebögen        150

Teiln. Kinderrechte-Fest            400

ExpertInnen-Round-Table           25

rückmeldungen                                                                                                                                     

Feedback von schülerinnen und schülern (auswahl):  

Mir hat es sehr gut gefallen, ich hätte gerne, dass es nächstes Jahr weitergeht.

Ich finde, dass es viele Kinderrechte gibt, aber sie werden nicht immer befolgt.

Danke, dass Sie hier waren!   

rückmeldungen von lehrkräften (auswahl):

Das Projekt war gut betreut und es war angenehm, dass es nicht unter Zeitdruck stattfand. 

Gut, dass Kinder, Lehrkräfte und Eltern eingebunden waren. 

Den Kindern hat es Spaß gemacht. 
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 ProJekt Im öFFentlIchen raum 

erster wIener 
Protestwanderweg
Der Wiener Protestwanderweg – ein Kooperationsprojekt mit dem Schriftsteller 
Martin Auer – ist neben den Aktionstagen Politische Bildung eines jener Pro-
jekte von Zentrum polis, das auf großes öffentliches Interesse stößt. Er wurde 
auch 2015 wieder von vielen Schulklassen „erwandert“ und umfasst mittlerweile 
bereits 16 Stationen im öffentlichen Raum. Ziel ist es, für Jugendliche erfahrbar 
zu machen, was in der Vergangenheit an Rechten für uns alle erstritten wurde, 
wie Menschen sich organisiert und viel erreicht haben – und wie diese Kämpfe 
und Errungenschaften das Wiener Stadtbild bis heute prägen. An Orten, die mit 
solchen Protesten in Verbindung stehen, sind sogenannte „mobile tags“ ange-
bracht. Das sind zweidimensionale Strichcodes, die mit einem Smartphone ein-
gelesen werden können und so eine Verbindung zum Internet herstellen. Auf 
diese Weise können für den Ort relevante Informationen (Texte, Bilder, Tondo-
kumente und Videos) direkt an Ort und Stelle abgerufen werden. 

Der Protestwanderweg eignet sich sowohl für die schulische wie auch die außer-
schulische Bildungsarbeit und schafft eine Verbindung zwischen historischer 
und Politischer Bildung. Über die Website www.protestwanderweg.at können 
Lehrkräfte oder JugendgruppenleiterInnen den Besuch des Protestwanderwegs 
vorbereiten und sich die Beiträge der einzelnen Stationen vorab anhören und 
ansehen. Ein umfangreiches Begleitheft für Lehrkräfte erleichtert die Vor- und 
Nachbereitung im Unterricht. 

eröFFnung der statIon „Busse Für alle“

2015 wurde der Protestwanderweg um die Station „13A – Busse für alle“ erwei-
tert. Die neue Station wurde im Rahmen der Aktionstage Politische Bildung 
am 6. Mai 2015 eröffnet. Der Autor des Protestwanderwegs, Martin Auer, sowie 
Martin Ladstätter von BIZEPS – Zentrum für Selbstbestimmtes Leben erzählten 
gemeinsam vom Kampf um barrierefreien öffentlichen Verkehr.

dIe statIonen

Das Parlament | O5 am Stephansdom | Hebenstreit | Die Wiener Ringstraße als 
Ort des Protests |  Arena | „Gewerkschaften“ am Standort der GPA-djp | Das Plan-
quadrat | Rosa Lila Villa | Rahlgasse – Erstes Mädchengymnasium | Busse für alle 
– 13A  | WUK  Werkstätten- und Kulturhaus | Museum für Verhütung und Schwan-
gerschaftsabbruch | Die Februarkämpfe 1934 – Waschsalon im Karl-Marx-Hof | 
Radio ORANGE 94.0 | Stopfenreuther Au | Der Kampf gegen Zwentendorf

abbildung 1: Schon 16 Stationen 
sind im öffentlichen Raum zugäng-
lich; weitere sind in Arbeit.
www.politik-lernen.at/pww

abbildung 2: Eröffnung der neuen 
Station des Ersten Wiener Protest-
wanderwegs am 6. Mai 2015 in der 
Wiener Mariahilfer Straße

FörderInnen                
Bundesministerium für Bildung 
und Frauen, respekt.net, Stadt 
Wien MA 7, Nationalfonds der 
Republik Österreich für Opfer des 
Nationalsozialismus, Bundes-
kanzleramt, 3., 4., 6., 7. und  
9. Wiener Gemeindebezirk, WUK, 
GPA-djp, buero8

ausBlIck auF das Jahr 2016                                                                                                            
2016 sollen zwei neue Stationen umgesetzt werden, die sich dem Einsatz für Flüchtlinge widmen. So unterstützt der  
Ute-Bock-Verein Flüchtlinge mit Wohnmöglichkeiten für Obdachlose, Kurse, Beratung sowie bei Behördenangelegenheiten. 
Die Initiative Train of Hope ist ein Beispiel dafür, wie sich die Zivilgesellschaft spontan, abseits von staatlichen oder 
institutionellen Strukturen, selbst organisieren kann.
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 materIalIenPaket und FortBIldung 

schwerPunkt zu gewalt 
gegen Frauen und mädchen
Im Zeitraum von Februar 2014 bis Mai 2015 setzte Zentrum polis im Auftrag der 
Abteilung Schulpsychologie des Bundesministeriums für Bildung und Frauen 
und als Beitrag zum Nationalen Aktionsplan zum Schutz von Frauen vor Gewalt 

einen Schwerpunkt zum Thema Gewalt gegen Frauen und Mädchen.

materIalIenPaket Für lehrkräFte

Die Maßnahmen umfassten u.a. die Erstellung eines Materialienpakets für Lehr-
kräfte zu geschlechtsspezifischer Gewalt sowie zu Mädchen- und Frauenrechten.  
Eine weitere Publikation griff das Thema Bubenarbeit auf. Das Materialien-
paket wurde nach seiner Fertigstellung kostenlos an Lehrkräfte und Multiplika-
torInnen weitergegeben.
www.politik-lernen.at/shop

Die im Rahmen des Materialienpakets erarbeiteten Unterrichtsideen wurden 
zudem in die Unterrichtsbeispiele-Datenbank von Zentrum polis eingearbeitet. 
Auf diese Weise können Lehrkräfte auch online auf die einzelnen Beispiele sowie 
die zugehörigen Arbeitsblätter und Kopiervorlagen zugreifen.
www.politik-lernen.at/praxisboerse

Im März 2015 ging das neu erstellte Dossier „Gewalt an Frauen und Mädchen“ auf 
dem Portal Politische Bildung sowie auf www.schule.at als „Thema des Monats“ 
online. Das Dossier enthält Hinweise zu Institutionen und Anlaufstellen, Empfeh- 
lungen für Materialien, Filme und Workshop-Angebote sowie Anregungen dazu, 
wie das Thema im Unterricht aufgegriffen werden kann.
www.politische-bildung.at/themendossiers

FortBIldungen zu gewalt und gewaltPräventIon

Darüber hinaus gaben MitarbeiterInnen von Zentrum polis, dem Ludwig Boltzmann 
Institut für Menschenrechte, Verein Ninlil – Empowerment und Beratung für Frauen 
mit Behinderung sowie dem Verein zur Förderung von gendersensibler Buben-
arbeit in Erziehung und Unterricht (poika) in vier Fortbildungsveranstaltungen 
didaktische und methodische Anregungen zu den folgenden Schwerpunkten:
•	7. April 2015: Nachhaltige Gewaltprävention in Schule und Jugendarbeit
•	30. April 2015: Sei (k)ein Mann! – Schulische Bubenarbeit
•	6. Mai 2015: Gewalt an Mädchen und Frauen mit Behinderungen  

im schulischen und außerschulischen Kontext 
•	27. Mai 2015: Erprobung des Materialienpakets  mit Studierenden

abbildung 1: Dossier „Gewalt an 
Frauen und Mädchen“

abbildung 2: Coverausschnitt der 
Handreichung „Gender – Gleichstel-
lung – Geschlechtergerechtigkeit“

ausBlIck auF das Jahr 2016                                                                                                            
Aufgrund des anhaltenden Interesses von Lehrkräften und MultiplikatorInnen wird der Schwerpunkt im Schuljahr 
2015/2016 fortgesetzt. Bis Herbst 2016 erstellt Zentrum polis u.a. ein weiteres Materialienpaket zu Themen wie: 
Zwangsheirat, FGM  – Female Genital Mutilation, geschlechtssensible Kinderbücher, nicht-diskriminierende Schulbücher

PuBlIkatIonen                   
ausgaben der zeitschrift  
polis aktuell: 

•	Frauenrechte sind 
Menschenrechte

•	Gewalt gegen Frauen  
und Kinder

•	Geschlechtsspezifische Gewalt 
gegen Kinder und Jugendliche 
mit Behinderung

•	Schulische Bubenarbeit
•	Mobbing in der Schule
•	Krieg und bewaffnete Konflikte, 

ohne Frauen kein Frieden?!

edition polis:

•	Gender – Gleichstellung –  
Geschlechtergerechtigkeit
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 onlIne-ProJekt 

PolItIklexIkon  
Für Junge leute
Auch 2015 setzte sich die Erfolgsgeschichte des Politiklexikons für junge Leute – 

dessen Online-Version von Zentrum polis redaktionell betreut wird – fort, was 
sich an den beeindruckenden Zugriffszahlen auf die Website ablesen lässt.  
Insgesamt wurden von Jänner bis Dezember 2015 rund 480.000 NutzerInnen 
registriert, d.h. etwa 40.000 Personen griffen 2015 monatlich auf die Website 
www.politik-lexikon.at  zu.

Das Politiklexikon für junge Leute, das im Auftrag des Bildungsministeriums 
erstellt wurde und im Jungbrunnen Verlag erschienen ist, ist eine Einführung 
in die Welt der Politik. Es richtet sich in erster Linie an Kinder und Jugendli-
che ab 12 Jahren und erklärt komplexe Sachverhalte der österreichischen, 
europäischen und internationalen Politik sowie ihrer Institutionen einfach und 
allgemein verständlich. Darüber hinaus eignet es sich auch für den Einsatz im 
Unterricht und für alle, die Kinder und Jugendliche auf dem Weg des politischen 
Lernens begleiten. 

zugrIFFsstatIstIk

Dass das Online-Lexikon stark im schulischen Kontext genutzt werden dürfte, 
zeigt die nebenstehende Auswertung der Jahresstatistik 2015, aus der sich wie 
bereits in den vergangenen Jahren ein Rückgang der Zugriffe im Zusammenhang 
mit den Schulferien ablesen lässt.

Der November 2015 weist mit fast 55.000 NutzerInnen (visits unique) sowie rund 
66.000 BesucherInnen (visits) die höchsten Zugriffszahlen seit Bestehen des 
Online-Lexikons auf. Die drei am häufigsten abgefragten Lemmata 2015 waren 
Faschismus, Links – Rechts und Kommunismus.

erweIterung des lexIkons

2015 wurde das Lexikon im Rahmen des Schwerpunkts „Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen“ vom Autor des Lexikons, dem Politikwissenschafter Reinhold Gärtner, 
um drei neue Stichwörter erweitert. 

Die neuen Lemmata „Geschlechtsspezifische Gewalt“, „Zwangsheirat/Zwangs-
verheiratung“ und „Gewalt 2.0/Gewalt im Internet“ gingen am 23. April 2015 
anlässlich des Starts der Aktionstage Politische Bildung online.
www.politik-lernen.at/politiklexikon

abbildung 1: Screenshot der Online-
Version des Lexikons; in Print:  
Reinhold Gärtner, unter Mitarbeit von 

Sigrid Steininger, Verlag Jungbrunnen, 

Wien, 2. akt. und erw. Auflage 2010

abbildung 2: Zugriffe auf das Lexi-
kon von September 2008 bis Dezem-
ber 2015

ausBlIck auF das Jahr 2016                                                                                                            
2016 wird das Politiklexikon als Beitrag zum Nationalen Aktionsplan zum Schutz von Frauen vor Gewalt um drei neue 
Stichwörter erweitert: Extremismus/Radikalisierung, Gewaltprävention, Menschenhandel/Frauenhandel

zugrIFFe 2015

visits visits 
unique

Jän 15 65.682 54.324

Feb 15 50.695 42.682

mär 15 58.668 48.133

apr 15 52.472 43.532

mai 15 35.310 30.122

Jun 15 31.994 26.776

Jul 15 29.631 24.016

aug 15 27.494 21.961

sep 15 51.946 42.540

okt 15 60.181 48.255

nov 15 66.386 54.845

dez 15 49.518 40.960

gesamt 579.977 478.146
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 euroPäIsches ProJekt 

entwIcklung euroPäIscher  
lernmaterIalIen
Seit September 2014 ist Zentrum polis Partnerorganisation des europaweiten  
Erasmus+ Projekts Engage – Building together European learning material on Edu-

cation for Citizenship, in welchem Unterrichtsmaterialien zur Politischen Bildung 
für acht- bis zwölfjährige SchülerInnen entwickelt werden.

BestandsauFnahme zur PolItIschen BIldung

Im Rahmen des Projekts wurden im Frühjahr 2015 zunächst der Status Quo der Poli-
tischen Bildung sowie die Bedürfnisse der SchülerInnen und LehrerInnen in den 
beteiligten Ländern erhoben. Der theoretische Teil der Analyse (Verankerung der 
Politischen Bildung im Schulsystem, aktuelle Debatten und Neuerungen) ermög-
licht es den ProjektpartnerInnen, einen europaweiten Vergleich zur Politischen 
Bildung zu ziehen sowie von den Erfahrungen und erfolgreichen Maßnahmen in 
anderen europäischen Ländern zu lernen. Der empirische Bericht erweitert die 
Analyse um „Blitzlichter“ dazu, wie ExpertInnen den Status Quo der Politischen 
Bildung einschätzen und was sich Lehrkräfte für den Unterricht der Politischen 
Bildung wünschen. 45 Lehrkräfte gaben im Rahmen der Erhebung Auskunft
•	zu ihrem Verständnis von Politischer Bildung,
•	zu Hindernissen und Herausforderungen im Unterricht der Politischen Bildung,
•	zur Qualität der Aus- und Fortbildung in der Politischen Bildung,
•	zu ihrem Bedarf an Materialien und Methoden,
•	zu erfolgreichen Beispielen aus der Praxis und
•	zu ihren Wünschen in Bezug auf die Politische Bildung.

entwIcklung des unterrIchtsmaterIals  
und erProBung In schulen

Basierend auf den Ergebnissen der Länderanalysen wurde im Herbst 2015 das 
Unterrichtsmaterial entwickelt, welches im Frühling 2016 europaweit an Schulen 
getestet werden soll. Die Ergebnisse dieser Testphase werden eingearbeitet und 
das Material anschließend über eine Plattform für Lehrkräfte zugänglich gemacht. 
Regelmäßige Partnertreffen ermöglichen eine abgestimmte Entwicklung der 
Materialien und ihren europaweiten Einsatz.
www.politik-lernen.at/engage

abbildung 1: Ausschnitt aus 
der Befragung österreichischer 
Lehrkräfte

abbildung 2: Ein Blick auf das 
gerade entstehende Material

österreIchIsche         
exPertInnengruPPe
 • Thomas Hellmuth,  
Universität Salzburg
 • Gabriele Lener, Ganztags-
volksschule Vereinsgasse
 • Philipp Mittnik, Zentrum für 
Politische Bildung der Pädago-
gischen Hochschule Wien
 • Elisabeth Schaffelhofer-
Garcia Marquez, Netzwerk 
Kinderrechte
 • Sigrid Steininger, Bundesminis- 
terium für Bildung und Frauen
 • Erika Tiefenbacher, Neue Mit-
telschule Schopenhauerstraße

ProJektPartner                                                                                                                
leitung: Association Civisme et Démocratie (CIDEM)

Partnerorganisationen: Arbeitskreis Deutscher Bildungsstätten (Deutschland), Center for Citizenship Education 
(Polen), Cives (Spanien), Community Service Volunteers (UK), La Ligue de l' Enseignement de Bourgogne (Frankreich), 
Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte / Zentrum polis – Politik Lernen in der Schule (Österreich), Netzwerk 
„Democracy and Human Rights Education in Europe“ (DARE)
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 PolIs-BlItzlIchter 

Die fünf beliebtesten Themen 2015:
logo! Nachrichten für Kids | Politik 
brandaktuell | Essen für die Tonne | 
Taschengeld: Kohle, Moneten, 
Cash, Money… | Hauptwohnsitz: 
Straße?!
www.politik-lernen.at/wettbewerbpb

geFührter sPazIergang 
entlang der rIngstrasse
Die Ringstraße als Prunkstraße mit ihren historischen Gebäuden ist fixer Bestand-
teil jeder Wienwoche. polis erarbeitete 2015 im Auftrag der Abteilung Kunst- und 
Kulturvermittlung für Schulen des BMBF ein neues Modul für die Wien-Aktion, 
das den Blick auf die Inhalte hinter den historischen Fassaden richtet und damit 
eine Verbindung zwischen kultureller und politischer Bildung herstellt. Auf einem 
geführten Spaziergang entlang der Ringstraße zu Orten von Wissenschaft, Kunst 
und Politik lernen die SchülerInnen die Bundeshauptstadt als Kristallisations-
punkt gesellschaftspolitischer Debatten kennen und entwickeln spielerisch die 
eigenen politischen Kompetenzen. Besonderes Give-Away ist ein Begleitheft mit  
Übungsblättern, das auch als Tagebuch für die ganze Woche verwendet werden kann.

schülerInnenwettBewerB 
PolItIsche BIldung
Österreichische Schulen beteiligen sich nun schon seit fast zehn Jahren durch-
wegs erfolgreich an dem von der deutschen Bundeszentrale für politische Bil-
dung jährlich durchgeführten SchülerInnenwettbewerb zur politischen Bildung 
und konnten auch 2015 wieder einen Hauptpreis erreichen. 2015 war zudem 
das Jahr der großen Neuerungen für alle am SchülerInnenwettbewerb Betei- 
ligten: Erstmalig war eine Online-Registrierung erforderlich und konnten Wett-
bewerbsarbeiten auch digital eingereicht werden. Wie schon in den Jahren zuvor 
war Zentrum polis für die Bekanntmachung und Bewerbung des renommierten 
Wettbewerbs in Österreich verantwortlich und stand interessierten Schulen und 
Lehrkräften beratend zur Seite.

workshoPs 
musIk und menschenrechte
Im Jahr 2009 beschloss eine Gruppe von weltweit führenden MusikerInnen rund 
um Alessio Allegrini, sich mit ihrer Musik in den Dienst der Menschenrechte 
zu stellen: Sie gründeten die Musicians for Human Rights (www.musiciansfor 
humanrights.org). Neben großen Orchesterkonzerten arbeiten die MusikerInnen 
in kleinen Gruppen mit Schulen und MusikstudentInnen, um sie für das Thema 
Menschenrechte zu begeistern. Das Ludwig Boltzmann Institut für Menschen-
rechte und Zentrum polis begleiten die Projekte mit Workshops. Von 2. bis 6. März 
2015 fand ein Planungsworkshop für weitere Bildungsformate zu „Musik und 
Menschenrechten“ in den Räumen von EIUC (European Inter-University Centre 
for Human Rights and Democratisation, www.eiuc.org) in Venedig statt. 

Ausschnitt aus dem Übungsheft 
zum Spaziergang auf der Ringstraße

Alessio Allegrini, Julian Fifer, 
Patricia Hladschik, Manfred Nowak, 
Michael O'Flaherty u.a. gemein-
sam mit MusikerInnen des Human 
Rights Orchestra beim Workshop in 
Venedig

 ©
 E
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 PolIs-BlItzlIchter 

Coverausschnitt des Informations-
folders der Workshop-Reihe „Null 
Bock auf Politik?!“ 
www.politik-lernen.at/
workshops_schulklassen

antIdIskrImInIerungs- 
traInIngs Im kosovo
Zentrum polis unterstützte mit seiner Expertise das EU Twinning-Projekt  
„normallydifferent“ gegen Homophobie und Transphobie im Kosovo. In einem 
Train-the-Trainer-Programm wurden 15 Personen aus den Bereichen Verwaltung, 
Justiz, Polizei und Bildung zu sogenannten Equality-TrainerInnen ausgebildet, 
um Gleichbehandlung und Chancengleichheit bei ihren KollegInnen zu för-
dern und einen Beitrag zu einer inklusiven Gesellschaft im Kosovo zu leisten.  
Patricia Hladschik hielt im Rahmen der Ausbildung Methodenworkshops für 
BildungsexpertInnen zu den Themen Anti-Diskriminierung und Diversity.  
Den Abschluss der Aktivitäten bildete die Supervision der ersten Trainings der 
neu ausgebildeten TrainerInnen im September 2015.

workshoPs Für kInder  
und JugendlIche
Vielen Jugendlichen scheint es so, als ob Politik, Menschenrechte oder Demokra-
tie nur wenig mit ihrem Leben zu tun hätten. Und im normalen Schulbetrieb ist 
nur wenig Zeit und Raum für politische Meinungsbildung und für die Entwicklung 
reflektierten politischen Handelns. Zentrum polis bietet Workshopreihen an, um 
diese Lücke zu füllen: „Null Bock auf Politik?!“ zu den Themen Demokratie, poli-

tische Partizipation und Politik sowie Menschenrechte bzw. Kinderrechte. Interaktive 
Methoden und Themeninputs, kombiniert mit Reflexionsphasen und Diskussionen, 
sensibilisieren für die genannten Themen und gestalten den Workshop vielfältig –  
und haben schon in manchen Fällen bei Kindern oder Jugendlichen ein Aha-Erlebnis 
bewirkt: Politik, Menschenrechte und Demokratie haben auch etwas mit mir zu tun!

Coverausschnitt des 2016 erschei-
nenden Leitfadens 

InItIatIve  
euroPa In der schule
Im Rahmen einer gemeinsamen Initiative des Bundesministeriums für Bildung 
und Frauen, der Vertretung der Europäischen Kommission in Österreich sowie 
des Informationsbüros des Europäischen Parlaments erarbeitete Zentrum polis 

2015 einen Leitfaden, der SchulleiterInnen und Lehrkräfte dabei unterstützen 
soll, den Schwerpunkt „Europa“ an ihrem Schulstandort zu stärken. Er enthält 
u.a. Ideen und Anregungen dazu, wie Europa und die Europäische Union the-
matisch und methodisch vielfältig im Unterricht aufgegriffen werden können 
und versteht sich als Wegweiser durch die Vielfalt der zur Verfügung stehenden  
Europa-Angebote. Der Leitfaden wurde durch eine Gruppe von DirektorInnen 
und Lehrkräften „getestet“ und deren Rückmeldungen eingearbeitet. 

Die TeilnehmerInnen des ersten 
Trainings der neu ausgebildeten 
Equality-TrainerInnen

2015

21

Jänner  bis  Dezember  2015

twitter.com/Zentr um_pol is

http://www.politik-lernen.at/workshops_schulklassen
http://www.politik-lernen.at/workshops_schulklassen
http://twitter.com/Zentrum_polis


 PolIs-BlItzlIchter 

Beratungsgespräch im Rahmen der 
Bildungsmesse „Interpädagogica“

onlIne-shoP und 
materIalIen-versand
Zentrum polis bietet eine umfangreiche Auswahl an Materialien, Publikationen 
und AV-Medien an, die von Lehrkräften gegen einen geringen Unkostenbeitrag, 
bzw. einige davon auch kostenlos, bezogen werden können. Das Angebot umfasst 
die von Zentrum polis herausgegebenen Publikationen sowie jene ausgewähl-
ter KooperationspartnerInnen der Politischen Bildung (z.B. Reihe „historisch-
politische bildung“, DVDs und Informationsmaterial von UNHCR, Reihe „Infor-
mationen zur Politischen Bildung“ des Forums Politische Bildung, Publikation 
„Ein Mensch ist ein Mensch“ von _erinnern.at_ etc.). Im Jahr 2015 wurden rund 
19.000 Materialien über den Online-Shop bestellt oder im Rahmen von Veranstal-
tungen an Studierende, Lehrkräfte und MultiplikatorInnen weitergegeben.

unterstützung und Beratung 
von lehrkräFten
Unterstützung, Beratung und Begleitung von Lehrkräften zählt zu den wich-
tigsten Aufgaben von Zentrum polis. Neben der telefonischen Beratung, die 
u.a. Anfragen zu Unterrichtsmaterialien und Projekten sowie Workshopvermitt-
lung umfasst, bieten Mitarbeiterinnen von Zentrum polis auch im Rahmen von  
persönlichen Beratungsgesprächen Unterstützung bei der Planung und Durch-
führung von Schulprojekten, vorwissenschaftlichen Arbeiten u.Ä. an. Lehrkräfte 
aus den Bundesländern können sich mehrmals im Jahr an Informationsständen 
auf Bildungsmessen oder bei Fachveranstaltungen informieren. Zentrum polis 

verfügt weiters über ein Kontaktlehrkräfte-Netzwerk mit derzeit 568 LehrerInnen, 
die an den Schulen als MultiplikatorInnen für Politische Bildung fungieren.

arBeIt In FachgremIen und 
öFFentlIchkeItsarBeIt
Zentrum polis ist Mitglied des Fachbeirats Politische Bildung des BMBF und darüber 
hinaus in weiteren Beiräten, Netzwerken, Berufsverbänden etc. aktiv: Interessens-
gemeinschaft Politische Bildung, Netzwerk Kinderrechte, Zentrum für Politische Bil-
dung der PH Wien. Interviewanfragen und Hintergrundgespräche mit JournalistInnen 
bezogen sich im Jahr 2015 häufig auf Fragen rund um die Pilotierung des neuen Lehr-
plans Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung, die Wiederverlautbarung des 
aktualisierten Grundsatzerlasses Politische Bildung sowie den möglichen Beitrag 
Politischer Bildung zur Deradikalisierung Jugendlicher. Über den Twitter-Account 
konnten KooperationspartnerInnen in ihrer Öffentlichkeitsarbeit unterstützt werden, 
etwa der Lange Tag der Politik von @neuwalcom oder Kampagnen der @_BJV_. 

Blick auf das Materialiendepot von 
Zentrum polis in der Helferstorfer-
straße 5 in Wien 
www.politik-lernen.at/shop

Presseaussendung zum Start der 
Aktionstage Politische Bildung 2015
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 PolIs-BlItzlIchter 

Zu Jahresende 2015 umfasste  
die Sammlung in der Praxisbörse 
insgesamt 315 Unterrichtsideen.  
Die Datenbank wird laufend aktua-
lisiert und erweitert: 
www.politik-lernen.at/praxisboerse

onlIne-datenBank mIt 
unterrIchtsvorschlägen
Die Unterrichtsbeispiele-Datenbank von Zentrum polis zählte auch 2015 wie-
der zu den am häufigsten abgefragten Angeboten auf der polis-Website. Die so-
genannte „Praxisbörse“ stellt Lehrkräften Unterrichtsideen in Form von Stun-
denbildern sowie im Unterrichtsalltag gut umsetzbaren Projektvorschlägen – von 
Politischer Bildung über Demokratie Lernen und Menschenrechtsbildung bis zu 
Wirtschafts- und VerbraucherInnenbildung – zur Verfügung. Alle Unterrichts-
beispiele aus polis-Publikationen finden Eingang in die Datenbank, die nach 
Themen und Schulstufen gefiltert und mittels Volltextsuche durchsucht  werden 
kann. 2015 neu in der Datenbank: Jeder Tag ist Kinderrechte-Tag, In die Zukunft 
und wieder zurück, Asylgründe und subsidiärer Schutz u.v.m.

FortBIldung Für lehrkräFte 
und multIPlIkatorInnen
Zentrum polis gibt seine Expertise zur Politischen Bildung und Menschenrechts-
bildung auch in Vorträgen, Seminaren und Workshops an Lehrkräfte, Studierende 
und MultiplikatorInnen weiter. Wie in den Vorjahren stellten auch 2015 Pädago-
gische Hochschulen österreichweit, sowie fallweise Universitäten, die wichtigsten 
KooperationspartnerInnen für Fortbildungsveranstaltungen dar. Auf großes Inte-
resse stieß u.a. ein ganztägiges, interaktiv angelegtes Seminar an der PH Steier-
mark im November 2015 mit Lehrkräften aus dem Pflichtschulbereich zum Thema 
„Politische Bildung konkret – Anregungen für einen praxisorientierten Unter-
richt“. Darin wurden handlungsbezogene, dialogische und schülerInnenzentrierte 
Methoden der Politischen Bildung auf ihre Praxistauglichkeit getestet.

 

themendossIers  
PolItIsche BIldung
Im Jahr 2015 war Zentrum polis für die Redaktion von insgesamt 35 Themen-
dossiers auf dem Portal Politische Bildung verantwortlich. Bei den Dossiers 
handelt es sich um eine vorwiegend für Lehrkräfte als Zielpublikum aufbe-
reitete Sammlung von Unterrichtsmaterialien und -ideen, ausgewählten Ver-
anstaltungstipps und weiterführenden Links zu unterschiedlichsten Themen 
der Politischen Bildung. Auch Gedenktage, Jubiläen sowie wichtige öffent-
liche Ereignisse werden in der Zusammenstellung der Dossiers berücksichtigt.  
Die Dossiers werden in loser Folge als „Themen des Monats“ auf der Start-
seite der Website von Zentrum polis sowie auf dem österreichischen Schulportal  
www.schule.at präsentiert.

Themendossiers: von a wie Arbeit, 
über F wie Flucht und Asyl, m wie 
Menschenrechte (lernen) bis zu  
w wie Wirtschaft und Politik 
www.politische-bildung.at/ 
themendossiers

Fortbildungsveranstaltung zu 
aktivierenden und partizipativen 
Methoden der Politischen Bildung 
und Menschenrechtsbildung
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 PuBlIkatIonen 

polis aktuell – zeItschrIFt Für lehrkräFte
2015 erschienen fünf neue Ausgaben der Zeitschrift polis aktuell. Die Hefte umfassen in der Regel jeweils 16 bis 20 Seiten. 
Jede Ausgabe enthält einen redaktionellen Teil, eine Rubrik mit Unterrichtsbeispielen sowie weiterführende Medien- 
und Linktipps. Die Hefte sind so aufbereitet, dass sie Lehrkräften eine Einführung in das jeweilige Thema bieten und 
gleichzeitig direkt im Unterricht eingesetzt werden können. Auf der Website von Zentrum polis stehen alle Ausgaben 
der Zeitschrift als kostenloser Download zur Verfügung. Darüber hinaus können die Hefte auch als Online- und Print-
Abonnement bezogen oder als Einzelhefte bestellt werden. www.politik-lernen.at/polisaktuell

polis aktuell 1/2015
sPrache und PolItIk

~~~
Sprache bedeutet Macht und hat 
Einfluss auf die Machtverhältnisse 
zwischen den Menschen. Die erste 
Ausgabe des Jahres 2015 griff 
u.a. die folgenden Themen auf: 
österreichische und europäische 
Sprachenpolitik, nicht-diskrimi-
nierende und gewaltfreie Spra-
che, Bedeutung der Sprache in 
Politik und Medien.

polis aktuell 3/2015
demokratIequalItät

~~~
Die Analyse der Demokratiequa-
lität von Staaten ermöglicht es, 
vorhandene Schwächen und Defi-
zite aufzuzeigen und Verbesse-
rungen anzuregen. Der Vergleich 
mit anderen Ländern erlaubt es 
zudem, von deren Stärken zu 
lernen und sich erfolgreiche Bei-
spiele und Reformen zum Vorbild 
zu nehmen.

polis aktuell 5/2015
Flucht und asyl

~~~
Aus aktuellem Anlass widmete 
sich die letzte Ausgabe des Jahres 
2015 den Themen Asyl und Flucht. 
Sie leistet einen Beitrag zur sach-
lichen Auseinandersetzung und 
bietet kompakte Informationen 
für eine Bearbeitung des Themas 
im Unterricht.

polis aktuell 2/2015
PoP und PolItIk

~~~
In den unterschiedlichen Musik-
richtungen der Popmusik spie-
geln sich gesellschaftliche Ent-
wicklungen und manchmal auch 
explizit politische Themen. Die 
Möglichkeiten, diese pop-kultu-
rellen Themen für die Politische 
Bildung aufzubereiten, stehen im 
Mittelpunkt der Ausgabe.

polis aktuell 4/2015
PolItIsche BIldung Im 

neuen lehrPlan gsk/PB
~~~

Das Heft bietet einen Überblick 
über die Inhalte des neuen Lehr-
plans für Geschichte und Sozial-
kunde/Politische Bildung für  
die 6.-8. Schulstufe und enthält  
Unterrichtsideen und Anregun-
gen für deren Umsetzung. Thema-
tische Schwerpunkte: (1) Möglich-
keiten für politisches Handeln,  
(2) Gesetze, Regeln und Werte.

aktualisierung
alt und Jung

~~~
Wie ist es um die Beziehungen 
zwischen den Generationen in 
Österreich bestellt? polis aktuell 
Nr. 1/2012 wurde anlässlich der   
Eröffnung der Ausstellung „100 
Jahre alt werden – aber wie?“ 
überarbeitet und erweitert neu 
aufgelegt.
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edition polis
In der „Edition polis“ werden in loser Folge Handreichungen für Lehrkräfte und Publikationen für SchülerInnen heraus-
gegeben. Die Themen erstrecken sich von Kompetenzorientierter Politischer Bildung über Gender, Interkulturelles Ler-
nen und Europäische Integration bis zu Wirtschaftserziehung und VerbraucherInnenbildung. Die Publikationen enthal-
ten neben ausführlichen Hintergrundinformationen eine Fülle von Unterrichtsbeispielen für alle Altersstufen. 
www.politik-lernen.at/editionpolis

maria haupt, sonja ziegelwagner
euroPa-Pass teacher

~~~
Die Ausgabe für Lehrkräfte ent-
hält die wichtigsten Schlüssel-
daten  zur Europäischen Union, 
zu EU-Bildungsprogrammen, zu 
Europa in den Lehrplänen u.v.m.  
Beide EUropa-Pässe wurden 2015  
anlässlich des 20-jährigen Jubi- 
läums des österreichischen EU-Bei-
tritts aktualisiert neu aufgelegt.

maria schuh, therese lein,  
gabriela leitner, renate neuburg

mehr haBen oder mehr 
vom leBen haBen? Band 1

~~~
Die 80 Seiten umfassende Hand-
reichung wurde im Herbst 2015 
vollständig überarbeitet und 
enthält neben Basis- und Hin-
tergrundtexten zur Verbrauche-
rInnenbildung zahlreiche Ideen 
und Beispiele, wie das Thema 
im Unterricht aufgegriffen und 
umgesetzt werden kann.

gertraud diendorfer, 
Patricia hladschik, alexandra 

lechner-amante (hrsg.) 
BIldungsFragen: euroPa 

und ökonomIsches lernen
~~~

Patricia Hladschik (Zentrum polis) 
ist Mitherausgeberin des drit-
ten Bands der Schriftenreihe der 
Interessensgemeinschaft Politi-
sche Bildung, der die Inhalte 
der vierten und fünften Jahres-
tagung des Berufsverbands wider- 
spiegelt. 

maria haupt, sigrid steininger, 
sonja ziegelwagner

euroPa-Pass JunIor
~~~

Die SchülerInnen-Ausgabe des  
EUropa-Pass zählt zu den am 
häufigsten nachgefragten Publi-
kationen von Zentrum polis.  
Auf sechzehn Seiten finden sich 
Informationen zu Geburtsstunde, 
Institutionen und Symbolen der 
EU, den Schritten der europäi-
schen Einigung u.v.m.

heinrich ammerer,  
wolfgang Buchberger, 

Johannes Brzobohaty (hrsg.)
geschIchte nutzen – 

unterrIchtsBeIsPIele 
 zur Förderung 

von hIstorIscher 
orIentIerungskomPetenz

~~~
Die Fähigkeit, Fertigkeit und 
Bereitschaft, die Geschichte her-
anzuziehen, um sich selbst in der 
Gegenwart besser zurechtfin-
den zu können, wird als „histo-
rische Orientierungskompetenz“ 
bezeichnet. Sie gilt als Schnitt-
stelle zwischen Geschichte und 
Politischer Bildung, weil sie die 
Erfahrungen der Vergangenheit 
für die Gestaltung von Gegenwart 
und Zukunft nutzbar machen 
will. Das Heft stellt Unterrichts- 
beispiele und Anregungen zu 
deren Umsetzung vor.
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Veranstaltungen

 veranstaltungen 

26.-27. FeBruar  2015
~~~

Zentrum polis ist Mitveranstal-
ter der sechsten Jahrestagung 
der Interessensgemeinschaft 
Politische Bildung zum Schwer-
punkt „Populismus als heraus-
forderung für die Politische 
Bildung“ in Villach.

23.-25. Jänner 2015
~~~

Dorothea Steurer (Zentrum polis), 
Sigrid Steininger und Manfred  
Wirtitsch (BMBF) prämieren als 
österreichische Delegation Schüle-
rInnen-Arbeiten bei der Jury- 
sitzung des wettbewerbs Poli-
tische Bildung in Königswinter.

30. aPrIl 2015
~~~

wie lehrkräfte zur vorbeugung 
von menschenverachtenden äuße-
rungen/hassrede im Internet 
beitragen können – dieser Frage 
gehen Claudia Lenz (European 
Wergeland Centre, Oslo), Dorothea 
Steurer (Zentrum polis) sowie die 
teilnehmenden Lehrerinnen und 
Lehrer in der Demokratiewerkstatt 
des Österreichischen Parlaments 
nach. Die Aktionstage Politische 
Bildung leisten damit einen Beitrag 
zur „No Hate Speech“-Kampagne 
des Europarats.

6. maI 2015
~~~

Beinahe schon Tradition: die eröff-
nung einer neuen station des 
ersten wiener Protestwander-
wegs im Rahmen der Aktionstage 
Politische Bildung. Martin Auer, 
der Autor des Protestwanderwegs, 
erzählt gemeinsam mit Martin Lad-
stätter von BIZEPS vom Kampf um 
barrierefreie Öffis.

23. aPrIl bis 9. maI 2015
~~~

Über 200 Veranstaltungen setzen im 
Rahmen der aktionstage Politische 
Bildung bereits zum dreizehnten Mal 
österreichweit ein Zeichen für die 
Politische Bildung. Zentrum polis, das 
die Initiative des BMBF koordiniert, 
beteiligt sich mit mehreren Beiträgen 
– u.a. einem multiplikatorInnen-
workshop für Peer-trainerInnen  
der youngCaritas in Bregenz am  
28. April 2015.

Zentrum polis 2015

22.-23. Jänner 2015
~~~

Zentrum polis, hier vertreten 
durch Maria Haupt, ist Teil des 
Erasmus+ Projekts engage – Buil-
ding together european learning 
material on education for citi-
zenship. Das Auftakttreffen des 
aus acht Partnerorganisationen 
bestehenden Projektkonsortiums 
findet in Paris statt.
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Veranstaltungen
Zentrum polis 2015

10.-13. maI 2015
~~~

Beim zweiten Projektpartner-
Treffen des Erasmus+ Projekts 
engage in Madrid werden u.a. 
die ergebnisse der österreichi-
schen analyse zur Politischen 
Bildung präsentiert und Per-
spektiven für das Online-Tool 
entwickelt.

26. JunI 2015
~~~

Elisabeth Turek (Zentrum polis) 
bei einer Station des kinder-
rechtefests – einem der Höhe-
punkte des Forschungsprojekts 
kinderrechte und Partizipation, 
das zwei Jahre lang gemeinsam 
mit dem Ludwig Boltzmann Insti-
tut für Menschenrechte und der 
WMS Leipziger Platz umgesetzt 
wurde.

27. novemBer 2015
~~~

Ingrid Ausserer (Zentrum polis) im Austausch 
mit den an der Initiative Bildung für de-
radikalisierung beteiligten Institutionen.  
Die Abschlussveranstaltung im Bundes- 
ministerium für Bildung und Frauen bietet  
die Gelegenheit, die Ergebnisse der Initiative 
zu präsentieren, sich über die Erfahrungen 
auszutauschen sowie zukünftige Koopera-
tionsmöglichkeiten zu diskutieren.

22. oktoBer 2015
~~~

Politik findet immer statt ist das Thema der 
standPunkt-diskussion von BMBF und ORF 
im Radiokulturhaus. Patricia Hladschik (Zen-
trum polis) und andere DiskutantInnen stellen 
sich den Fragen der SchülerInnen zum Thema 
„Politische Bildung in der Schule“.

20. oktoBer 2015
~~~

Zentrum polis ist Mitveranstalter des WUK  
Bildungs- und Beratungstags zum Thema 
extrem radikal – Präventive strategien 
im umgang mit der radikalisierung 
von Jugendlichen. Patricia Hladschik 
(Zentrum polis) diskutiert mit Kolle-
gInnen aus der Praxis Möglichkeiten, 
Radikalisierungstendenzen frühzeitig 
entgegenzuwirken.

15. sePtemBer 2015
~~~

Der im Rahmen des Projekts erar-
beitete kinderrechte-Index wird 
bei einem Round Table, an dem 
KinderrechtsexpertInnen aus der 
schulischen und außerschulischen 
Jugendarbeit teilnehmen, vorge-
stellt und diskutiert.

Bilder (nach Datum): (1/7) Engage Projektkonsortium, (2/6/8/9) Zentrum polis, (3) IGPB, 

(4) youngCaritas Vorarlberg, (5) Parlamentsdirektion/Zolles KG/Leo Hagen, (10) WUK Werk-

stätten- und Kulturhaus, (11) Ursula Hilmar, (12) MJÖ

2015

27

Jänner  bis  Dezember  2015

twitter.com/Zentr um_pol is

http://twitter.com/Zentrum_polis


Zentrum polis

 PolIs In zahlen 

in Zahlen 2015

2015

28

Jahresber ic ht  Zentr um pol is

www.pol i t ik- ler nen.at

568  

kontaktlehrkräfte
als ansprechpersonen für die  

Politische Bildung am schulstandort 

 
315 

unterrichtsbeispiele
in der online-datenbank

209 Beiträge
 im rahmen der aktionstage 

Politische Bildung 2015

209.338 
BesucherInnen 

 auf der polis-website 
www.politik-lernen.at

 
16 stationen

des ersten wiener 
Protestwanderwegs

 
35 themendossiers

zur Politischen Bildung

http://www.politik-lernen.at


Zentrum polis
in Zahlen 2015
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3.312 Publikationen 

Bibliotheksbestand

in der polis-Präsenzbibliothek

 
550 schulworkshops

  im rahmen der Initiative  
„Bildung für de-radikalisierung“

19.000
stück materialien/

Publikationen
die über den polis-shop versendet oder bei 

veranstaltungen aufgelegt wurden

 
400 teilnehmerInnen 

am kinderrechte-Fest

579.977
BesucherInnen
 auf der website des Politiklexikons für junge leute 

www.politik-lexikon.at

10  
Publikationen

http://twitter.com/Zentrum_polis


zur nachlese auF unserer weBsIte
~~~

www.politik-lernen.at/polis10

2015

30

Jahresber ic ht  Zentr um pol is

www.pol i t ik- ler nen.at

http://www.politik-lernen.at




 Jahresbericht
     2015


